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Sies ift der letzte Klond im gahr Seshalben roär es angebracht,
Ser Klann des fchroächlichften Serjtandes (um fich dem Saktum an3Upaffen)
roeifr: heut oerfällt man dem Kltar bis jenfeits der Srjloefternacht
der Gicbc, nicht des Vaterlandes. die Solitike ruhn 3U laffen,

Senn, roie man nun darüber denkt,
(man möge eines nie oergeffen):
Ser Klenfch ift immer fehr befchränkt
an ©eld, Serftand und gntereffen.

Klan hat ja fonft genug 3U tun,
damit auch nichts oorbeigelinge,
und fühlt fich dieferhalb immun
be3Üglich aller andern Singe.

(?s ift deshalben niemals gut,
roenn man, [\ch felber überfchäbend,
3roei Singe miteinander tut.
Sas kann man beftenfalles fchroäbend. qsaui aimeer

6cb,roei3crifcf)c £ande$au$fteUung
in Sern 1914

ßier ift alles auf den Seinen,
jegliches gerät in Schroung;
Sern roill eine ©rofjftadt fcheinen
Sür die Candesausftellung.

2tllerorten baut man Cauben,
ßierorts größer, dort kompakter:
Senn das läfit man fich nicht rauben:
Sern beroahrt [ich den Gharakter.

Cind an ßäufern, Srücken. 2Begen
Saut fooiel man als beliebt,
(denn, es gibt ja ßrjpotheken) :

Saut, folang es die noch gibt!

Selbfi Senfionsfrau'n trifft ein Schimmer
Son dem allgemeinen ©lück,
Sie oermieten ihre Simmer
Klindeftens drei ôrancs das Stück.

Saue, Sern, nur mit (Srgrimmung,
Saue nur, folang es geht,
Senn nach deiner Ôefttagsftimmung
Kommt ein lendemain de fête.

Samuel Sanlor Soleridge

Jartfüblend
ßerr 33aroenu if( doch nicht fo harther3ig, roie man

es glauben könnte, im ©egenteil, er 3eigt oon Seit
3u Seit noch eine menfehliche Führung, der er in
feiner 2irt und 23eife 21usdruck gibt. Gines Sages
roar er 3U feinem Sreunde Rîager 3um 2ibendbrote
eingeladen. Sie RTagers hatten ihm, als er mit feinem
©efchäfte anfing, gute Sienfte geleiftet, hatten aber
felbft keinen grofien gefchäftlichen Grfolg gehabt und
find, roährend iparoenu ein fteinreicher Rlann rourde,
in ihrer befcheidenen Stellung geblieben. 2Juch feine
Srau roar natürlich in der (Einladung inbegriffen. (Er

machte ihr mit folgenden 2öorten oon derfelben Rlit-
teilung: Sarah, geh und kleid dich an, fein mr doch

eingeladen heute Rbend bei Rlaijers 3um (Effen.
Rlach dich aber nicht 3U fcheen, roollen mr nicht blenden
die arme Geit mit unferer bracht und unferem Reichtum.

3ieh ja nicht an dein neues Perlenhalsband,
häng dir heute um nur das billige, du roeifjt, das
roas mich hat gekoftet die Kleinigkeit oon dreimal
hunderttaufend Sranken!" D.

für die Cugend
21us der diesjährigen Sriefmarkenkollekte

ftiftet unfer fchroei3erifcher ßilfsbund Sür
die [Jugend" als erfte ©abe dem Geutnant
oon öorftner in Sabern eine Kautfchuk-
unterlage. Sie foll oerhüten, daf) aus roeite-
ren kleinen ürfachen" im Klanöoerquartier
etroa gar ein SBeltbrand entftehe. 2Haidi

6edanEenfpiittec
Sie Srauen lieben uns nicht. Sie roählen

fich einen Klann, nicht um ihn 3U lieben,
aber um oon ihm geliebt 3U roerden. D.

«frgebenfte RedaEtion!
2Sir leben im 3eitalter des grofjen Serkehrs und

feiner ungeahnten Gntroicklungsmöglichkeiten. Sa3u
trägt oorroiegend die neue Surbtalbahn bei, und die
2iktien der Sransfibirifchen Sahnen follen auf den

gröfjern Sörfen des Kontinents einen fchroeren Stofj
erlitten haben dadurch, dafj die Surbtallinie einen
geroalligen Serkehr über den ©otthard den füdlichern
Cinien und damit der Navigation über Srindifi 3U-
roeifen roird, die bereits die malle des Indes führt.
Sielleicht ift jetjt damit auch die linksufrige Seebahnfrage

entfehieden
Sei uns fchlägt jeder ©egenftand immer auf, Togar

das Rindfleifch, das die Rletjger jetjt 3um halben
Sreife kaufen, hat noch nichts oon feinem Setailpreife
eingebüßt. 2Sir find gar ein geduldiges Publikum
mit Se3ug auf Gebensmittelpreife, und liefen uns
noch oiel mehr gefallen, roeil roir 3um Sau oon
Sarrikaden 3U faul find! Sabei kann freilich nicht
behauptet roerden, dafj die Rirchenfteuer auch 311 den

notroendigen Cebensmitteln gehört! Safür ift es jetjt
fchön im Reiche Sianas, denn roeil ßirfch, Reh und
ßafe für diefes [Jahr neue Cebensoerficherungspolijen
im Ranton Sürich erroirkt haben, knallt man allda
ßunde und Ratjen nieder, roenn fie den Stalltüren
3U nahe kommen!

gn Sabern ifl ein gan3es Sutjend Ceutnants oer-
rückt geroorden, aber die (Elfäfjer roerden fie fchon
roieder 3ur Sefinnung bringen, obroohl man fie fort-
roährend als SBaggis" tituliert. Gs ift eben aller
Orten der Seufel los und es roird immer fchroerer
satiram non scribere und ruhig 3U bleiben ghrem
hochgeachteten Srülliker.

Unglaublich
RTan fprach oon Sonderlingen, oon komifchen

Räu3en. geder hatte etroas (Jeberfpanntes 3U er3ählen
geroufjt, oon dem er felbft Seuge roar, oder oon dem
er felbft auch nur hatte er3ählen hören, als der letjte
der Rnroefenden das 223ort ergriff.

geh habe einen jungen Rlann gekannt, der roar
noch oiel origineller roie alle, oon denen ihr foeben
2Jnekdoten eoählt habt. Gr roar Kunftmaler oon
grofjem Salent. Gr hörte öfters in den Rreifen feiner
Sreunde, meiftens aus Spiefjbürgerfamilien 3ufammen-
gefetjt, über die Rialer und Sichter, überhaupt über
die Rünftler fchimpfen, fie hätten keine Ordnung,
keinen Sinn fürs ßäusliche, roiffen nicht, roas ein
Sefen fei, überhaupt, dafj ihr ßeim eher einem
Schroeineftall, als roie einer 2Sohnung oder einem
2itelier gleiche. Gr natürlich machte immer eine
2Jusnahme und rourde oon feinen fchmeichlerifchen,
männlichen und roeiblichen Serounderern als Sorbild
für die andern hingeftellt. Um fich nun über diefe
Geute luftig 3U machen, malte er eines Sages in die
oier Gcken feiner 3immerdecke, roas? oier grofje
Spinnennetze Und mit fo einer ©efchicklichkeit, einem
folchen Salent und fo naturgetreu, dafj ."

Safj oielleicht die Stiegen darin hängen blieben?"
rief einer der 21nroefenden.

Rein, nicht das, aber dafj feine Sienftmagd, als
fie das fah, getäufcht oon der 2Jehnlichkeit, fo lange
darauflos fegte, bis fie einen gan3 gefährlichen ßeren-
fchufj bekam und 3ehn 2Bochen das Sett hüten mufjte."

Und roie eine der Samen ungläubig den Kopf
fchüttelte, meinte er: Sie glauben oielleicht nicht an
meine ©efchichte?"

ga und nein! Ser Rlaler, oon dem Sie da
reden, mag ja ejiftiert haben, das Sienftmädchen
aber niemals!" D.

Der ^uejug der 99er
2Jlfo fprach der Sarathuftra
in dem F. F. Sonauort : ^
2Seij3 ein Kind fein fchönes Spiel3eug
nicht 3u fchäben, nimm es fort!
2tlsbald roird es darnach greinen
und die dicke Sräne päppt
darum tue man in Sabern
nach dem löblichen Ke3ept!

Kechtsum kehrt! gm Stechfehritt oorroärts!
Clnd den Slick geradeausssss!
So 30g unfer Kegimente
aus dem Städtichen hinaus.

2tnfangs roar man fehr begeiftert
über diefe Schneidigkeit.
Srauf kam das berouj3te Siecti3eug
roelches oon dem Kaufen nicht roeit.

2Ser foll nun die Schokolade
lutfehen, die Konditorei
frequentieren und die kleinen
Klädchen tröften nebenbei?

21ch, die kochende Solksfeele
ftellt fich auf das Schema ein:
Siebes Sribchen, kehre roieder!
2111es foll oergeben fein.

îlbraham a Ganta lara

Der <5rund

Kimm dich in 2tcht Dor dem Kuedi.
Ser fcheint gan3 auf dem ßund 3U fein.
Senke dir nur, er hat mir die fünf Sranken
3urückoerlangt, die er mir oor 3roei gahren
geliehen hat!" g.

Spruch,

2Bas fetjeft du denn an ihm aus?"
Kur, da(3 er mir im 2Bege.
Kommt er, fo gehe ich hinaus;
©r ift halt ein Kollege! Olto ßinnerk

<£helid)e Rechnung
Sie ßausfrau ift den SienjUboten gegenüber

fehr peinlich und fehr anfpruchsooll.
Kein 2Bunder, da^ diefelben nicht lange bei

ihr bleiben und fie deshalb ge3roungen ift,
immer roieder neue 3U engagieren, ghr
©emahl beklagte fich einft darüber bei einem
Sreunde in ©egenroart feiner Srau. Sei
uns, mein Cieber, haben roir immer drei

Sienftmädchen," fagte er.

Kber nein," roiderfprach ihm da feine
(Shehälfte, roarum übertreibft du. roir haben

ja nur 3TOCÎ ?"

Srei," roiederholte er, eine, die bleibt,
eine, die roeggeht, und eine dritte, die
eintritt." w>, 0.

Dezember
Dies ist der letzte Mond im Iakr DesKalben wär es angebrackt.
Der Mann äes sckwäcklicksten Aerstandes (um sicn clem Saktum anzupassen)
weiß: keut verfällt man äem Altar bis jenseits äer Snlvesternackt
äer Liebe, nicbt äes Baterlandes, äie Politik« rukn zu lassen.

Denn, wie man nun äarüber äenkt.
(man möge eines nie vergessen):
Der Mensck ist immer sekr besckränkt
an Gelä. Berstand uncl Interessen.

Man kat ja sonst genug zu tun.
äamit auck nickts vorbeigelinge.
uncl subit sicb äieserbalb immun
bezüglicb aller anäern Dinge.

Es ist äeskalben niemals gut.
wenn man. sick selber überscbähencl.
zwei Dinge rniteinanäer tut.
Das kann man bestensalles schwätzend. P^i 2ilm--r

Schweizerische Lanoesausstellung
in Sern IN4

Kier ist alles aus den Beinen,
Ieglickes gerät in Sckwung:
Bern will eine Großstadt sckeinen
Sür clie Landesausstellung.

Allerorten baut man Lauben.
hierorts größer, clort kompakter:
Denn clas läßt man sick nickt rauben:
Bern bewakrt sick clen Ckarakter.

lUnä an Däusern. Brücken. Wegen
Baut soviel man als beliebt.
(äenn. es gibt ja Knpotkeken) :

Baut, solang es äie nock gibt?

Selbst Pensionssrau'n trifft ein Sckimmer
Bon äem allgemeinen Glück.
Sie vermieten ikre Limmer
Mindestens drei Srancs das Stück.

Baue. Bern, nur mit Ergrimmung.
Baue nur. solang es gekt.
Denn nock deiner Testtagsstimmung
Rommt ein leri6ein2Ín cîe tête.

Samuel Tanlor Colerlage

Zartfühlenü
Kenn Parvenu lst dock niclit so kontkerzlg. wie man

es giauben könnte, im Gegenteil, en zeigt von 5Zei>

zu 5Zeit nock eine mensckiicke Rllknung. clen en in
seinen Ant uncl Weise Auscinuck gldt. Eines Tages
wan en zu seinem Sneunde Alanen zum Abendbrote
eingeladen. Die Alonens katten ikm. ais en mit seinem
Gesckäfte anfing, gute Dienste geleistet, katten aben

selbst keinen gnoßen gescköftllcken Enfolg gekabt uncl
stncl, wäknencl Panvenu ein steinneicken Alarm wuncle,
in iknen bescbeiclenen Stellung geblleben. Auck seine
Snau wan natünlick in clen Einladung inbegnifsen. En
mackte ikn mit folgenden Wanten von denselben
Mitteilung: Sonak, gek und kleid dick an, sein mn dock
eingeladen keute Abend bei Alanens zum Essen.
Alack dick aben nicbt zu scneen, wollen mn nickt blenden
die anme Leit mit unsenen Pnackt und unsenem Reick-
tum. Jiek ja nickt an dein neues Penienkalsbancl,
käng din Keule um nun das billige, du weiht, das
was mick Kot gekostet die Rleinigkeit von dneimal
kundenttausend Snanken!" n,

Iür oie Jugenö
Aus der diesjäkrigen Briesmarkenkollekte

stiftet unser sckweizeriscker Kilssbund Tür
die Jugend" als erste Gabe dem Leutnant
von Sorstner in Ladern eine Routsckuk-
unterläge. Sie so» verküten. daß aus weite-
ren kleinen tUrsacken" im Manöverguartier
etwa gar ein Weltdrand entsteke. Walm

Geüankensplitter
Die Srauen lieben uns nickt. Sie wäklen

sick einen Mann, nickt um ikn zu lieben.
aber um von ikm geliebt zu werden.

Ergebenste Neoaktion!
Win leben im Zeitalter des gnosten Berkekrs und

seinen ungeaknten Entwicklungsmöglickkeiten. Dazu
tnägt vonwiegend die neue Sunbtaibakn bei, und die
Aktien den Tnanssibiniscken Boknen sollen aus den

großern Börsen des Rontinents einen sckwenen Stoß
eniitten Koben dadunck, dasz die Sunbtalllnle elnen
gewaltigen Derkekr üben den Gottkand den südlickenn
Linien und damit den lìviAation üben Brindisi
zuweisen wind, die beneits die malle des Indes süknt.
Vielleicht ist jeht damit auck die linksufnige Seebakn-
fnage entschieden

Bei uns schlägt jeden Gegenstand immen aus, sogan
das Rindfleisch, das die Alehgen jeht zum kalben
Pneise Kausen, kat nock nickts von seinem Delaiipneise
eingebüßt. Win sind gan ein geduldiges Publikum
mil Bezug auf Lebensmittelpneise, und liehen uns
nock viel mekn gesaiien. well win zum Bau von
Bannikaden zu faul sind! Dabei kann fneiiick nickt
bekauptet wenden, daß die Rinckensteuen auck zu den

notwendigen Ledensmittein gekönl! Dasün ist es jeht
sckön im Reicke Dianas, denn weii Kirsck. Rek und
Kase fün dieses Iakr neue Lebensversicberungspoiizen
im Ranton Zürick enwinkl Kaden, knallt man allda
Kunde und Rahen nieder, wenn sie den Stalllüren
zu nake kommen!

In Zabern ist ein ganzes Dutzend Leutnants ven-
nückt geworden, aben die Elsäszen wenden ste sckon
mieden zun Besinnung bningen. obwobi man sie sont-
wäknencl als Waggis" titubent. Es ist eben allen
Onlen den Teusel los und es wind immen sckwenen
ss.tirz.cn non scribere und nukig zu bleiben Iknem
kockgeacktelen Tnülliken.

Unglaublich
Alan spnack von Sonderlingen, von komischen

Räuzen. Jeder katte etwas Uebenspannles zu erzäklen
gewußt, von dem er selbst Zeuge wan, oden von dem
en selbst auck nun katte erzäklen Könen, als den lehte
den Anwesenden das Wonl engniss.

Ick kabe einen jungen Alaun gekannt, der wan
nock viel oniginellen wie aiie. von denen ikr soeben
Anekdoten erzäkit kabt. Er war Runstmaler von
großem Talent. Er körte öfters in den Rreisen seiner
Sreunde. meistens aus Spiehbüngensamiiien zusammen-
geseht, üben die Alolen und Dicbier. überbaupi über
dle Rünfller sckimpsen, sie kälten keine Ordnung,
keinen Sinn fürs Käusiicke. misten nickt, was ein
Besen sei. überkaupt. daß ikr Keim eker einem
Sckweinestail. als wle einer Wohnung oder einem
Atelier gleiche. Er nalüriick mackle immen eine
Ausnakme und wurde von seinen sckmeickleriscken,
männlichen und weibiicben Bewunderern als Vorbild
für die andern bingesteiil. «Um sich nun über diese
Leute lustig zu macken, moite er eines Tages in die
vier Ecken seinen Zimmerdecke, was? vier große
Spinnennehe! Und mit so einer Gesckicklickkelt, einem
solcken Talent und so naturgetreu, daß ."

Daß vieileickl die Stiegen darin Köngen blieben?"
rief einer der Anwesenden.

Rein, nickt das, aber daß seine Dienstmagd, als
ste das sak, getäusckt von der Aeknlickkeit, so lange
darouflos segle, bis ste einen ganz gesäkrlicken Kexen-
schuh bekam und zekn Wochen das Bett kllten Muhle."

Und wie eine der Damen ungläubig den Ropf
schüttelte, meinte er: Sie glauben vielleicht nickt an
meine Geschickte?"

Ia und nein! Der Alciier. von dem Sie da
reden, mag ja existient Kaden, das Dienstmädcken
oder niemals!" n.

Der Auszug öer 99er
Also sprack der Laratkustra
in dem Donauort : ^.
Weiß ein Rind sein sckönes Spielzeug
nickt zu sckähen. nimm es sort?

Alsbald wird es äarnack greinen
und die dicke Träne päppt
darum tue man in Labern
nacb dem löblicken Rezept?

Recktsum kekrt? Im Stecksckritt vorwärts?
(Und den Blick geradeausssss?
So zog unser Regiments
aus dem Städticken kinaus.

Anfangs war man sekr begeistert
über diese Scbneidigkeit.
Draus kam das bewußte Biecnzeug
welckes von dem Rausck nickt weit.

Wer soll nun die Sckokoiade
luiscken. die Ronditorei
frequentieren und die kleinen
Mädcken trösten nebendei?

Ack. die Kockende Bolksseele
stellt sick aus das Sckema ein:
Liebes Srihcken. kekre wieder?
Alles so» vergeben sein.

Adrotiam o Santa Clara

Ver Grunö
Rimm dick in Ackt vor dem Ruedi.

Der sckeint ganz aus dem Kund zu sein.
Denke dir nur. er kat mir die fünf Sranken
zurückverlangt, die er mir vor zwei Iakren
gelieken Kot?" n.

Spruch
Was sehest du denn an ikm aus?"
Rur. daß er mir im Wege.
Rommt er. so geke ick kinaus:
Er ist kalt ein Roilege? czl,° kmn-r«

Eheliche Rechnung
Die Kausfrau ist den Dienstboten gegen-

über sebr peinlick und sekr ansprucksvo».
Rein Wunder, daß dieselben nickt lange bei

ikr bleiben und sie desbalb gezwungen ist.

immer wieder neue zu engagieren. Ikr
GemokI beklagte sick einst darüber bei einem
Sreunde in Gegenwart seiner Srau. Bei
uns. mein Lieber. Kaken wir immer drei

Dienstmädcken." sagte er.

Aber nein." widersprack ikm da seine

Ckekälste. warum übertreibst du. wir baben

ja nur zwei?"
Drei." wiederkolte er. eine, die bleibt.

eine, die weggebt, und eine dritte, die
eintritt." v


	Dezember

